Die Kriegsſchulden der hieſigen Stadt ſind nunmehr vegutirt, u 
iſt deren Geſammtbetrag nach ſorgfaͤl tiger Prüfung der ange: 


meldeten Forderungen auf 40,000 Nthlr, feſtgeſtellt worden. 


Da zur Tilgung dieſer Schuldenlaſt auf eine Beihuͤlfe von 


Seiten des Staats nicht zu rechnen iſt, ſo muß ſie auf die hieſigen 


Einwohner nach billigen Grundſaͤtzen vertheilt, und ein Tilgungs⸗ 
Verfahren eingeleitet werden, welches auf der einen Seite den 
Glaͤubigern die erforderliche Sicherheit gewaͤhrt, auf der andern 
aber den Zahlungspflichtigen fo wenig druckend wie moͤglich wird. 


I. 


3. 


5. 


Demgemaͤß wird hiemit folgendes feſtgeſetzt: 
Soll der obenbemerkte Geſammtbetrag der ſtaͤdtiſchen Kriegs- 
ſchulden in 20 Jahren getilgt, und jedem Glaͤubiger, wo es 
noch nicht geſchehen iſt, ein Anerkenntniß über feine Forde⸗ 
rung ausgefertigt werden. 

Ueber die Art der Befriedigung der Glaͤubiger ſoll ein 

beſonderes Regulativ erfolgen. 

Zur Tilgung dieſer Kriegsſchulden ſollen nicht allein die 
Grundſtuͤcke, ſondern auch das Einkommen aus Gewerben 
und Kapitalien beitragen, und es ſoll der diesfaͤlligen Repar⸗ 
tition die Behufs der Kommunal⸗Steuer erte Abſchaͤtzung 
zum Grunde gelegt werden. 
Da der Werth der e zu dem Einkommen aus 
Gewerben und Kapitalien ſich hier von jeher wie 1 zu 3 
verhalten hat, und eine weſentlie he Veraͤnderung in dieſer 
Ruͤckſicht wohl nicht eintreten wird, fo ſollen die Grundſtuͤcke 
3, das Einkommen dagegen & der geſammten Schuldenlaſt 
uͤbernehmen und tilgen. 
Nach dieſem Maaßſtabe treffen auf den Werth der Grund— 
ſtuͤcke, gemaͤß der diesjährigen Abſchaͤtzung, 33 procent, 
und auf das Einkommen 5 proCent, womit der geſammte 
Kriegs-Schulden⸗Tilgungs⸗Beitrag berichtigt werden kann. 
Wird es ſehr dankbar angenommen werden, wenn unſere 
wohlhabenderen geehrten Mitbuͤrger ſich entſchließen wollten, 
die, nach dem . 4 bemerkten Procentſatz, auf ihre Grund⸗ 
ſtuͤcke fallenden Beiträge auf einmal zu berichtigen, und 
dadurch zur ſchnellern und leichtern Tilgung der ſtaͤdtiſchen. 
Kriegsſchuldenlaſt weſentlich beizutragen. Wir glauben dies 
insbeſondere von allen denjenigen erwarten zu koͤnnen, welche 
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beim Kauf 23 Grundſtücke zu dieſem wet namhafte } 
Summen vom Kaufgelde zuruͤckbehalten haben. Daraus ö 
wuͤrde fuͤr ſie der Vortheil entſtehen, daß ſie bei zufaͤlliger 
Verringerung des Geſammtwerthes der hieſigen Grund 

ſtuͤcke und des Einkommens, kuͤnftig den hoͤhern Prozentſatz 

nicht wuͤrden zahlen duͤrfen, dem alle diejenigen in dem er⸗ 

waͤhnten Falle unterworfen bleiben, welche auf den Grund N 

der jahrlichen Repartitionen ihre Beitraͤge entrichten. 


Fuͤr alle diejenigen, welche nicht freiwllig auf einmal zahlen 
wollen, wird nachſtehendes feſtgeſetzt: 
a. Wer in dem Zeitraum vom ıflen Januar 1808 bis 
| dahin 1815 ein Grundſtuͤck neu acquirirt hat, ſoll von 
dem, nach der diesjährigen Abſchaͤtzung auf daſſelbe tref⸗ 
fenden Geſammtbeitrage a 3 4 proent, den vierten 
Theil ſofort baar erlegen, er moͤge die Kriegsſchulden 
kontraktsmaͤßig ſelbſt übernommen oder, falls fie den 
Verkäufer zur Laſt fallen, eine gewiſſe Summe zu dieſem 
Zweck vom Kaufgelde zuruͤckbehalten haben. Im erſten 
Falle wird durch die Berichtigung des erwaͤhnten Kriegs⸗ 
ſchulden⸗Tilgungs⸗ Beitrages nur ein Theil des Kauf⸗ 
geldes erlegt, worauf beim Ankauf des Grundſtuͤcks ge⸗ 
rechnet worden, im ꝛten Falle wird aber die Summe 
ebenfalls nur zum Theil herausgegeben, welche der 
Verkaͤufer zu dem erwähnten Behuf zurückgelaſſen hat. 
Aus dieſem Grunde, auch weil bekanntlich bis zum 
Jahre 1815 hier Grundſtuͤcke ſehr wohlfeil gekauft, dabei | 
außerdem die ſtaͤdtiſchen Kriegsſchulden weit hoͤher an ze? 
rechnet worden, als ſie es wirklich ſind, ſollten billiger⸗ Ru 
weiſe die Acauirenten aus jener Periode zur „fofortigen | 
Berichtigung des Geſammtbeitrages von 3 2 proCent 
verpflichtet werden. Da ſie aber bis zum Jahre 1815 
noch anſehnliche Kriegslaſten mitgetragen haben, ſo ſol⸗ 
len ſie in obiger Art soulagirt, ihnen auch geſtattet 
werden, die übrigen 3 3 jenes Geſammtbeitrages in 15 
Jahren dergeſtalt zu berichtigen, daß jahrlich auf den 
Grund der jedesmaligen Abſchaͤtzung und Repartition 
der ıste Theil in 2 Raten abzuführen iſt. ö 


HD. Alle diejenigen, welche feit dem ıften Januar 1815 Grund⸗ 3 | ö 


ſtuͤcke kaͤuflich an ſich gebracht haben, ſollen dagegen von x 
jenem Geſammtbeitrage jetzt gleich die Haͤlfte erlegen, 

die andere Haͤlfte aber binnen 10 Jahren in der ad a 
bemerkten Art auf den Grund der jährlichen ace 

und eee 
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C. Diejenigen welche von jetzt ab Grundſtücke neu acquiriren, 


find zur fofertigen Zahlung des Geſammtbeitrages Behufs | 
Tilgung der ſtaͤdtiſchen Kriegsſchulden verpflichtet. W 0 

d. Von allen übrigen Grundſtuͤcken, deren Beſitzſtand ſich | \ 
feit dem Jahre 1807 nicht verändert hat, auch bis zur 
gaͤnzlichen Tilgung der Kriegsſchulden ſich nicht veraͤn⸗ 
dern wird, ſollen die Beitraͤge nach dem ad 3 bemerkten | 
Maaßſtabe in 20 Jahren und zwar dergeſtalt abgeführt 
werden, daß wenn Beiſpielsweiſe Jemand ein Grund⸗ 
ſtuͤck von 400 Nthlr. Werth beſitzt, und dieſer Werth 
ſich in 20 Jahren nicht aͤndert, auch in dieſer Zeit der 
Geſammt⸗Werth der ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke ſich nicht 
verringert, mithin der jetzt berechnete proCent⸗Satz 
von 33 ſtehen bleibt, davon überhaupt 15 Rthlr. gezahlt 
werden ſollen, wovon jaͤhrlich der 20ſte Theil alſo 18 gGr. 

in ben Seu e berichtigen ſind 

eſti 


Nach dieſen Beſtim e at e Ws: 
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Der 
von dem im Jahre acquirit 05 41 
auf — Rirhlr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤck Nro. 
den - ten Theil des Geſammtbeitrages 
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von 33 prodent mit — Rthlr. - Gr. = Pf. 


und von dem auf /J0. Kthlr. 


angenommenen Einkommen den 0 PEN | 
20ſten Theil von õ pro Cent mit 8 er: 

| überhaupt alſo + Rthlr. 1 — 1 5 Den 

in 2 Raten und zwar die eine Hälfte ſofort, ſpaͤteſtens aber 
bis zum . Juli, und die 2te Halfte bis zum ıs5ten De: _ a ehe) | 
zember c. an den zur Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Kriegs⸗ 7 a 
Schulden: Tilgungs- Kaffe erwählten Herrn Rendanten . 2 . 
rendorffer abzufuͤhren. e, e 


Die kuͤnftigen Zahlungs » Termine werden hiemit ein fuͤr he € An | 
allemal zu Oftern und Michaeli jeden Jahres feitgefegt, auch 

ſollen zur Vermeidung der Druckkoſten keine beſondere Zahlungs⸗ | 
Aufforderungen erlaffen, ſondern die jaͤhrlich zu entrichtenden 8 | 
Kriegsſchulden-Tilgungsbeitraͤge in den, die Kommunalſteuer 
betreffenden Zahlungs-Mandaten bemerkt werden. n | 
Der aufkommende Kriegs⸗Schulden-Tilgungsfonds wird durch g 
eine beſondere Kommiſſion unter dem Vorſitz des von uns, J. 
dem Magiſtrat, dazu ernannten Rathsherrn, Kriminal-Rath ö 
Bahr verwaltet, und es fol ſtrenge darauf gehalten werden | | 
daß die eingehenden Gelder lediglich zu dem beſtimmten | 
Zweck und dem angelegten Plan gemäß verwandt werden. | 
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die moͤglichſte Sorgfalt angewandt haben, und daß wir auch wei⸗ 


gen, worauf wir alſo mit aller Strenge halten, und gegen die 


Es bedarf wohl keiner ausdrücklichen Verſicherung, daß 
wir bei Pruͤfung und Feſtſtellung der angemeldeten Forderungen 


terhin bemuͤht ſeyn werden, durch zweckmaͤßige Einleitungen Er⸗ 
ſparniſſe zu machen, und dadurch die Moͤglichkeit herbeizufuͤhren, 
die Kriegsſchulden⸗Laſt der Stadt zu verringern, und ſie in einem 
kuͤrzern Zeitraum zu tilgen, als wir ihn angenommen haben. Prompte 


Einhaltung der Zahlungstermine wird dazu ſehr weſentlich beitra— 


Saͤumigen alle geſetzlichen Zwangsmaaßregeln anwenden muͤſſen, weil 
durch unregelmaͤßige Zahlungen der angelegte Tilgungs⸗Plan ganz 
vereitelt werden, daraus aber für das Ganze ein bedeutender Nach⸗ 
theil erwachſen würde, | | 


Bromberg, den 22ſten Juni 1820. 


Der Magiſt rat. 


Schwede. Bahr. Naſſe. Peterſon. Pigloſiewiez. Weisflog. Richardi. 
| Eſſen. Krihning. ae 
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Bauditz. Scheden. Rafalski. Hoppe. Grunwald. H. Löwe, Froͤlich. 
Ziegel. Schoͤpke. Schmidt. Illing. Gerlach. Krüger, 

Friedrich. Siebern. ä 
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